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W
illkommen im Messerevier hieß
es vom 22. bis 25. Feber 

2007 im Messezentrum-WienNeu.
Alle zwei Jahre gibt es hier geballte
Informationen und Innovationen rund
um jagdliche Themen.

Im „Jägerdorf“ der Fachmesse, das
sich aus 15 Teilnehmern zusammen-
setzte, konnte ein starkes Besucher-
aufkommen verzeichnet werden. Al-
lein am Messestand des Burgenländi-
schen Landesjagdverbandes war der
Zulauf von Jägern und Nichtjägern
mehr als zufrieden stellend. Neben
Auskunftserteilung und Kinderbe-
treuung konnten über 800 Informations-
pakete ausgegeben werden, deren In-
halt sich aus Wildbretrezepten und In-
fo-Foldern, wie „Die Jagd im Burgen-
land“, „Wild und Wasser“, „Das Reh-
wild“, „Wildtiere als Nachbarn“, „Ja-
gen bedeutet mehr als nur schießen“
u.a. zusammensetzte.

Der Burgenländische Landesjagdver-
band präsentierte sich neben dem Info-

Stand für seine Mitglieder auch mit
seiner Erlebnisstätte „Werkstatt Na-
tur“ in Marz, in der Kindern, Schülern
und auch Erwachsenen die ökologi-
sche Bedeutung von Wald und Jagd
vermittelt wird. Von diesem Angebot
haben seit der Eröffnung dieser wald-
und wildpädagogischen Ausbildungs-
stätte im Jahr 2002 u.a. über 10.000 Ju-
gendliche bereits Gebrauch gemacht.
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„Jagd und Öffentlichkeit“ war auch
das Thema der Festrede von Landesjä-
germeister wHR DI Friedrich Prandl
am Tag der Eröffnung der JASPOWA.
Denn, wenn die Jagd heute auch als
nachhaltige Nutzung nachwachsender
natürlicher Ressourcen internationale
Anerkennung findet, ist nach wie vor
gesteigerte Offenheit und Transparenz
seitens der Jägerschaft sowie eine effi-
ziente Öffentlichkeitsarbeit erforder-
lich. Die Jägerschaft ist daher gefor-
dert, die oft gestellte Frage, warum wir
eigentlich jagen, mit Fachwissen, Res-
pekt und Toleranz zu erklären. Dabei
muss verständlich gemacht werden,
dass wir gerne jagen, ohne dies mit
Schießen gleichzusetzen, denn auf
Wild wird weit seltener geschossen als
gejagt.�


